
für notwendıg und möglıch, Aaus dem Bereıch des Seelischen aufzutauchen und mıt Hılfe
der Tiefenpsychologıe ott dıe Otter der Tiefenseele verteidigen. Was der VT
ber dıe erzieherısche Hınführung 7U Glauben un: seıinen Inhalten Sagl, 1st begrü-
Ben Indoktrinierung ist ıne schlechte Erzıehungspraxıs. Dıie einzıgartıge tellung der
Botschaft esu und der S1C verkündıgenden Kırche darf dafür ber NıIC. aufgegeben WCCI-
den

Es ist 1mM aule der Theologiegeschichte wıederhaolt geschehen, daß dıe Theologen umler-
11C  S DZW. dazulernen mußten. Erinnert SEe1 den Wıderstand, den en Ihomas VO  — Aquıno
erfuhr, bIs In seinem Orden dıe Jungen Theologen hne „Correctorimum“ iıh lesen durften.
Es Sse1 erinnert den Wıderstand, der In den Reihen der xegeten der Exıstenz VO  —_ ıte-
rarıschen rien In den Schriften des und CNIgEZgENZESECIZ wurde. So darf sıch der
VT des J1er besprochenen Werkes nıcht wundern, daß auft Ablehnung STO Es ware
nıchts dagegen n’ daß De1l der Interpretation bıblıscher Texte psychologısche der

tiıefenpsychologische Erkenntnisse eingebracht werden. Dann ber ıst eın solches
orgehen 11UT annehmbar, WECNN nıcht theologısch gesicherte Erkenntnisse In rage gestellt
werden. Hıer hat der VT das Augenmaß verloren.

esprechungen

Geistliches en un: christliche Praxıs

ASSISL. Dı1e mystische Welt des nl Franzıskus. Reıihe DiIe Welt der Relıgionen,
Freiburg 1983 erder Verlag. 140 s E | I8,—
Der vorliegende Band gehört der großartigen el „Dıie Welt der Relıgionen“, dıe In Wort un
1ıld Brennpunkte ıIn Geschichte un Gegenwart der Weltreligionen dem eutigen Menschen nahe-
bringen all Das Franz VO  3 Assısı einer der bedeutendsten Gestalten des Christentums Zzu zäh-
len ist, dessen Wiırkgeschichte bıs In uUuNseTEC eıt Tlortdauert, dürfte aum bezweiıfelt werden. Das
vorliegende Buch bletet ıne SaC|  undıge Führung UrTrC| das Assısı] des Franz, berichtet VOIN
der Geschichte der un zeıiıchnet 1Im Kückgriff auf dıe mıttelalterlichen Bıographien VO  — Bo-
Nnaventura und Ihomas VO  s Celano das Lebensbild des eılıgen plastısch, aber hne „hıstorisch-
krıitischen“ nspruch, nach; Schluß informiert der Autor, mıt spürbarer egelsterung, ber
Geschichte und heutige Sıtuation, Geist und en der großen franzıskanıschen Famılıe Dıe her-
vorragenden uflnahmen des Japanischen Photographen Takashı (Okamura VO'  — den Sehenswürdig-
keıten SSISIS und zahlreıicher Tafelbılder und Fresken, dıe en und under des Franz Ilu-
striıeren, machen das Buch besonders WEeTrTtIvVvoO Hugoth

LORENZ, Erika Eın Pfad IM Wegelosen. Jleresa VO  —_ Avıla Erfahrungsberichte und 1IN-
MCr Bıographie. Freiburg 1986 Herderbüchere!1l and 1307 160 S 9 8,90
DiIe Hamburger Romanıstin Prof. Erıka Lorenz ist einem breıiteren Publikum keine Unbekannte
mehr, seı1ıt S1e ZWEeI Jaschenbücher Der dıe Kırchenlehrerin Teresa VON V11a veröffent-
lıchte „Ich bın eın Weıb und obendreın eın gutes  e (OK Z 108) un '9l  XC alle Nonnen
dürfen das'  C (OK 1985 103)
Nunmehr legt S1e eın drıttes Taschenbuch VOT, das dıie beıden bisherigen och übertrifft Jleresa hat
VO  5 etwa 1554 ab für ıhre Beıichtväter erıiıchte verfaßt, dıe S1Ce „Cuentas de Concientia“ („Gewis-
sensberıichte‘‘ nannte, dıe der eılıgen selbst und den Jeweiligen zahlreichen Beıichtvätern lar-
heıt verschalfien Ollten; Ss1e sollen dem Beıchtvater eın Urteıil ermöglıchen un: Jleresa selbst aDbsı-
chern angesıchts der Flut VON mystischen Erfahrungen, dıe ber S1Ee hereinbricht
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Es 1e für dıe Kirchenlehrerin dıe sehr erhebliche rage ach dem echten e1s och im er
VO  b Jahren muß leresa sich VOT einem Inquisitionstribunal verantworten, das AUS Te1 Jesulten
besteht, VO  > denen eıner, Rodrıgo Alvarez S D ihr besonders T1t1SC gegenübersteht. Fuür Iva-
17 schreıbt s1e einen Gewissensbericht, den 5 In dem leresa VOnNn sıch in der drıtten Person

spricht („Diese Nonne. ‚E in dem S1e ın kontrolherter Dıstanz und Juristischer Form iıhren Wer-

degang schildert Dieser Bericht VOT em ist dıe zentrale se des Buches der Verfasserıin.
Er ist faszınıerend.

Faszinierend ber uch dıe Kommentierung durch Frau Prof L Orenz. S1e versteht C} einfühlsam
den Gewissensbericht der Heilıgen heranzuführen. €1 zieht S1Ee auch, erforderlıch, Ma-

ter1al AUS den anderen Berichten der eılıgen heran.

/um erstenmal 1m deutschen Sprachraum wıird In qhesem Taschenbuch auf {Iwa Seıten dıe Be-

ziehungs den groben Dominıikanern ihrer eıt dargestellt: (GJarcıa de Toledo OP, der qals erster

1L.Ss Fähigkeıt erkannte, Erfahrung ın Sprache umzusetzen; TO Ibanez OP, der S1Ce Z ersten Be-
T1C. anregle, VOI em ber Domingo Banez ©)1 den WIT VO  S eıner ganz eıte kennen-
lernen, un: der 1G Reformwerk in der lege, das kleine Reformklösterchen San Jose In vıla, ret-

tete Banez cheınt für dıe rage 11 ach dem rechten e1Is ihrer Erfahrungen ıne Schlüsselstel-
lung innegehabt en Spannend, WIE S: un!: mutig verteidigt; bald jedoch iıst uch
der eführte, der ZUuri Selbstbiographie anregt und S1e ZUur Abfassung einer Gebetslehre 11I1NU-

tigt, un: ‚Wal ın der Volkssprache un dıes, obwohl ıne FTau, azu och Jüdıschen Blutes WAäl.

Eın herausragendes eıspiel beiderseıutigen (Gebens und Nehmens ın der Kırche

Wer uch immer meınt, 1m Wegelosen gehen auft seiınem Weg Gott, wıird mıt (Gewınn dem
Schmutzuch greifen

ÖRGENS, ÖT. Apollinarıs: Für Christus IM Brennpunkt. en und Werk der Ordens-
gründerın utter Theresıa VOIl Jesu Gerhardınger. Paderborn 1985 Verlag Bonifatıus
Druckerelil. 168 S I Kib..: 12,80
Dieses Büchleın iıst der utter Theresıia VO  —_ Jesu Gerhardınger gewıdmet, der 1797 be1ıl Regens-
burg geborenen (Gründerın des Ordens der „Armen Schulschwestern Von unNnseICI l 1eben Frau  S>  P
dem heute weltweıt 7500 Schwestern angehören. Die Autorın, ST. Apollinarıs Jörgens, stellt Le-

ben und Werk der Ordensgründerın unter dem Titel „FÜr T1IStUSs 1m Brennpunkt“ dar. Das Büch-
leın 1e$5 sıch gut Es ist etwas WI1IEe eın uC| Ordensgeschichte der Armen Schulschwestern SC-
worden, mıt Episoden miıtten AUS dem en gegriffen. Man lese 1Wa NUr die 82—08 ber die
Ankunft der ersten Schwestern ın Amerıka, ihre Begegnung mıt den dort wirkenden edempto-
rısten und den Betrug des Barons VO  — CHTOtET. Eıne Unzahl VO  S Enttäuschungen mußte dıe Grün-
derın erleben; das Kapitel SBeId bıs 7U etzten Jag  - 1ST N1C: übertrieben.

Eın kleiner Fehler hat sich auft eingeschlıchen: eumann Wal nıcht der Generalsuperlior der

Redemptoristen, sondern deren Provinzıal un! späaterer Bischof VO Philadelphia, der dıe chul-
schwestern In den USA unterstutzte und mıt SE Carolınas Hılfe das Pfarrschulsystem aufbaute;:
wurde 197/7/ heilıg gesprochen.
Als ST. Theresia 1879 ın München star! Wal iıhr Werk gefestigt. on 1865 erfolgte dıe ers' und
1985 dıe endgültige Approbatıion der Ordensregel. Am I5 November 985 wurde S1E VO  S aps Jo-
hannes Paul I1 selıg gesprochen. Der Autorın Jörgens ist geglückt, en und Werk der O:

Henselerdensgründerın lebendig werden lassen.

BENESCH, urt: Die Spur In der uste Das en des Charles de Foucauld. Eın bıogra-
phischer Roman. öln 1985 Styrıa Verlag. 44() S 9 Kn 39,80

„Eın en WI1Ie eın Roman“ das ıst schon Z geflügelten Wort geworden. Fuür Charles de FOu-

cauld trıfft eın Weg VO reiche andy, VO Lebemenschen un Frauenheld, VO behä-

bıgen Offizıer der französıschen Armee mehr Lebenskünstler als Soldat und theistischen /ANYG E
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